
Pressebericht Logistik-/ Schulungszentrum: 
 
 
Ewifoam® KG: Die Expansion setzt sich fort. Der Spe zialist für hochwertige Parkett-
und Laminatunterlagen investiert in neues Schulungs - und Logistikzentrum  
 
 
Seit einigen Jahren machen 
die oberfränkischen Spezi-
alisten durch innovative 
Trittschalldämmungen und 
Akustikmatten regelmäßig 
von sich reden.  
 
Im Segment der Parkett- und 
Laminatunterlagen spielt ewifoam 
mit seinen Fixophon-Produktlinien 
ganz vorne mit. Wie schon in den 
Vorperioden zünden die Ober-
franken auch im Jahre 2005 ein 
Feuerwerk nach dem anderen:  
 
Neues Mitglied in der 
Firmengruppe: Die silenso® 
GmbH 
 
Zum Jahreswechsel stellten die 
Kronacher der ewifoam® KG als 
Schwestergesellschaft die silenso® 
GmbH zur Seite, welche zukünftig 
die spezialisierte Bearbeitung des 
Baumarkt-Segmentes übernimmt. 
 

 

 
 
Wie der Pressesprecher des 
ewifoam/silenso-Firmenverbundes 
mitteilte, wurde diese strategische 
Aufspaltung des Trittschalldäm-
mungsgeschäftes vorgenommen, 
um sich hinsichtlich der Leistungs-, 
Distributions- und Kommunikations-
politik noch exakter auf die 
spezifischen Anforderungen des 
Fachhandels einerseits (ewifoam) 
und der Baumärkte anderseits 
(silenso) einstellen zu können. 
 

Das Industriegeschäft wird dagegen 
weiterhin bei ewifoam angesiedelt 
sein. 
 
Ewifoam® investiert in neues 
Logistik- und Schulungs-
zentrum 
 
Mit über 40% Wachstum 
gegenüber den Vorjahresperioden 
wächst die Firmengruppe ewifoam/-
silenso seit geraumer Zeit 
bedeutend schneller als der 
Gesamtmarkt. Zum Jahreswechsel 
bezog ewifoam ein neues 
Logistikzentrum in Untersteinach 
nahe der Bundesautobahn A9 bei 
Bayreuth/Kulmbach.  
 

 
 
Auf einer reinen Hallenfläche von 
über  5.400m²  mit einem Volumen 
von 43.000m³ wurden die 
notwendigen Lager- und Kom-
misionsfunktionsflächen realisiert. 
Die Flächenstruktur bietet nach 
Aussage des Firmensprechers 
ausreichendes Potential, um auch 
zukünftiges Wachstum logistisch 
effizent umzusetzen. 
 
 
Täglich verlassen 75.000m² 
Trittschalldämmung das 
Auslieferungslager 
 

 
 
Gegenwärtig beträgt alleine der 
tägliche Output  an Trittschall-
dämmungen für Parkett- und 
Laminatböden, Akustikmatten und 
Estrichdämmungen durchschnittlich 
75.000m², die über das Unterstein-
acher Logistikzentrum abgewickelt 
werden.  
 

 
 
Das richtige Produkt für jeden 
Einsatzbereich 
 
Die erste Besonderheit, die den 
Markterfolg des Unternehmens 
erklärt, springt sofort ins Auge, 
wenn man sich den Katalog 
Trittschalldämmungen 2005 
ansieht: Neben vielen interessanten 
Zusatzinfos beeindruckt das breite 
Spektrum an verschiedenen 
Parkettunterlagen-Technologien. 
 
So haben Parkettunterlagen z.B. 
auf Basis vernetzter Polyethylen-
(PE-)schäume andere spezifische 
Merkmale und Eignungsbereiche 
als extrudierte Polystyrol(PS-) 
schäume. 
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Auf Polyurethan-/Mineralstoff-Mix 
basierende Unterlagen bieten 
widerum andere herausragende 
Eigenschaften als Faserschall-
dämmstöffe oder Korkunterlagen. 
Interessant dabei ist, dass die 
Oberfranken das gesamte 
Spektrum anzubieten in der Lage 
sind. 
 

 
 
Das neue Schulungszentrum: 
Kundenvorteil durch 
Information 
 
Dass sich die Kronacher nicht nur 
als reine Zulieferer von Handel und 
Industrie verstehen, sondern sich 
auch im Bereich der Information 
und Weiterbildung engagieren, 
zeigt der Schulungsbereich, der im 
Logistikzentrum untergebracht ist. 
  

 

 
In einem Seminarraum für ca. 70 
Personen werden regelmäßig 
Schulungen mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten zum Thema 
Parkettunterlagen für Kunden 
angeboten. 
 
Nach Aussage des Unternehmens-
sprechers und Seminarleiters, dem 
Diplom-Kaufmann Matthias Panzer, 
stoßen die i.d.R. eintägigen 
Veranstaltungen auf reges Inter-
esse. Die Grundlagenveranstaltung 
etwa, die Ende April stattgefunden 
hat, wird inhaltlich im Juni 
wiederholt werden, da die Buchun-
gen die Seminarplätze weit 
überstiegen haben.  
 
Ewifoam®  mit eigenem 
Schallmesslabor 
 
Als eines der wenigen privaten 
Unternehmen unterhält ewifoam ein 
eigenes Schallmesslabor. Hierzu 
wurde im Logistikzentrum eigens 
ein aufwändig schall- und 
reflexionsgedämmter 
Versuchsraum errichtet, der auch 
zu Demonstrations- und 
Vorführzwecke genutzt werden 
kann. 
 

 
 
Der eigentliche Zweck besteht aber 
natürlich in der wissenschaftlichen 
und normgerechten Anwendung 
des Schallmeßinstrumentariums 
zur Evaluation der Schalldämm-
qualität verschiedener Bodenbeläge 
und Schalldämmunterlagstechno-
logien 
 
Methodisch wenden die Kronacher 
hierbei die Erkenntnisse des mo-
dernen Forschungszweigs der Psy-
choakustik an und werten die Meß-
ergebnisse jeder Prüfung nach dem 
Sone-/Bark-Spektrum aus.  
 

 

 
 
Herausgestellt  wird in diesem 
Zusammenhang die hohe Bedeut-
samkeit des Gehschallverhaltens 
eines Oberbodens. Die Opti-
mierung dieser Komponente ist für 
ewifoam ein zentrales Anliegen. 
Gewonnene Erkenntnisse sind 
selbstverständlich notwendige 
Grundlage für die Entwicklung von 
Hochleistungsunterlagen. 
 
High-Tech und 2in1-
Akustikmatte 
 
Beispielsweise wurde mit der 
Akustikmatte Universol wurde ein 
außergewöhnliches Premium-
produkt entwickelt, welches trotz 
geringer Aufbauhöhe in der Lage 
ist, eine konkurrenzlose Gehschall-
dämmung von bis zu 23 sone zu 
gewährleisten und damit die ge-
wohnte Parkettunterlagen weit zu 
übertreffen.  
 

 
 
Möglich wird dies durch ein 
ausgeklügeltes Produktdesign, 
welches hinsichtlich Energie-
absorption, Eigendämpfung und 
Elastizitätseigenschaften die für die 



MP Pressebericht Logisitkzentrum.doc 

Raumakustik maßgebliche 
Schwingung des Laminatober-
bodens beim Begehen auf ein 
absolutes Mindestmaß reduzieren. 
 
Gehschall versus Trittschall 
 
Die Zunahme an Wohnqualität 
durch Gehschallminimierung geht 
hierbei nicht zulasten der Tritt-
schalldämmung. Üblicherweise 
besteht ja hier ein gewisser Wider-
spruch bei der Produktentwicklung: 
Eine auf gute Trittschalldämmung 
ausgelegte Unterlage ist selten eine 
gute Gehschalldämmung und 
umgekehrt. 
 
Der Grund liegt vereinfacht 
ausgedrückt darin, dass im ersten 
Falle eine möglichst wirksame 
Entkoppelung zum Untergrund 
nötig ist, was aber anderseits 
tendentiell die Gehschall-
dämmeigenschaften verschlechtert. 
 
Im zweiten Falle widerum ist eine 
perfekte Schwingungsdämpfung 
des Oberbodens nötig, was sich im 
Regelfalle schwer mit dem Ziel der 
Entkoppelung in Einklang bringen 
lässt und damit also zulasten der 
Trittschallminderung gehen kann.  
 
Neuer Katalog 2005 
 
Viele weitere Innovationen, 
Entscheidungshilfen und 
Hintergrundinfos bietet der ewifoam 
Hauptkatalog 2005, der auf der 
Hompage des Herstellers 
angefordert werden kann. 
 
Weitere Infos: www.ewifoam.de 


